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HEIZUNGSOPTIMIERUNG
Unter dem Begriff Heizungsoptimierung werden eine Reihe von Maß-
nahmen zusammengefasst, die zum einen zur Effizienzsteigerung führen
und zum anderen die Energieverluste im Anlagensystem mindern helfen.

Maßnahmen zur Anlagenoptimierung gliedern sich in Bereiche, die
ausschließlich dem Heizungsfachmann überlassen werden sollten, bieten
aber auch ausreichend Möglichkeit für Eigenleistungen wie z. B. dämmen
von Rohrleitungen.

Als Maßnahmen zur Optimierung der Heizungsanlage zählen:

Einbau hocheffizienter Heizkreispumpen

Dämmung der Rohrleitungen

Einstellung des Wärmeerzeugers auf neue Heizlast

Einbau voreinstellbarer Thermostatventile

Durchführung eines hydraulischen Abgleichs

EINBAU HOCHEFFIZIENTER PUMPEN
Der Austausch alter, ungeregelter Umwälzpumpen gegen hocheffiziente, selbstregelnde Pumpen sollte fester
Bestandteil von Optimierungsmaßnahmen am Heizsystem sein. Gleichzeitig stellen die Effizienzpumpen einen
wichtigen Baustein und die Voraussetzung für den hydraulischen Abgleich des gesamten Anlagensystems dar.

DÄMMUNG DER ROHRLEITUNGEN
Große Wärmeverluste entstehen über ungedämmte Rohrleitungen im Heizungs- und Warmwassersystem.
Deshalb sollten diese vollständig mit Dämmung ummantelt werden, dabei sind auch Armaturen und Pumpen
einzubeziehen.

HYDRAULISCHER ABGLEICH
Mit dem hydraulischen Abgleich ist es möglich, die unterschiedlichen Strömungsverhältnisse im Heizsystem so
zu verbessern, dass jeder Heizkörper im System eine ausreichende Wassermenge mit der notwendigen
Vorlau䞉쑨emperatur zur Beheizung der Räume zur Verfügung bekommt. Der hydraulische Abgleich wird vom
Heizungsfachmann ausgeführt. Vor der Einstellung der Heizung ist eine Berechnung der Raumheizlast
erforderlich. Anhand der Berechnungsergebnisse kann der Fachmann die erforderlichen voreinstellbaren
Thermostatventile auswählen und die dazugehörigen Einstellungen festlegen und vornehmen.

EINSTELLEN AUF NEUE HEIZLAST
Die Heizlast ist diejenige technische Größe, mit der in den Räumen Heizkörper dimensioniert werden und die
für das Gesamtgebäude die Kesselleistung bestimmt. Wärmeerzeuger werden mit einer Leistung, die der
kün䞉쑨igen Heizlast entspricht, im Gebäude installiert. Deshalb sollte vor Einbau eines Heizkessels die Heizlast
des Gebäudes ermittelt werden. In Verbindung mit der Heizlast stehen auch die Systemtemperaturen auf dem
Prüfstand. Eine Absenkung der Vorlau䞉쑨emperatur erschließt große Einsparpotenziale. Bei der schrittweisen
energetischen Sanierung sollte nach Umsetzung von Maßnahmen an der Gebäudehülle geprü䞉쑨 werden, ob
eine Absenkung der Vorlau䞉쑨emperatur durchgeführt werden kann ohne auf eine komfortable
Raumtemperatur zu verzichten.

Prinzipskizze: Hydraulisch abgeglichenes
Heizungssystem
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